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Redaktionsschluss für den Gemeindegruß August/September ist der 3. Juli. Die neuen Gemein-
degrüße liegen ab Donnerstag, den 26. Juli 2018 abholbereit.

Liebe Leserinnen und Leser,
wenn Sie Kinder oder Enkel in den Grundschu-
len Germanenstraße und Friedhofstraße oder in 
der Realschule haben, dann ist die Wahrschein-
lichkeit sehr groß, dass diese Schüler bereits in 
regem Kontakt mit der Kirchengemeinde ste-
hen – ohne es vielleicht besonders zu merken. 
Denn in diesen Schulen arbeitet unser Verein 
für Diakonische Kinder- und Jugendarbeit und 
gestaltet dort die Übermittags- und Hausauf-
gabenbetreuung. Über die Arbeit des Vereins 
berichtet die Vorsitzende Anne Wasserfuhr.
Unsere neue Vikarin Laura Kadur stellt sich 
Ihnen in der Andacht dieses Gemeindegrußes 
noch einmal anders vor. Schließlich müssen 
wir noch einen dicken Fehler aus der letzten 
Ausgabe korrigieren, denn die dort aufge-
führten Konfirmierten waren zum Teil gar 
nicht aktuell. Aber in dieser Ausgabe ist es 
jetzt richtig. Außerdem tauchen wir mit den 
Pfarrgeschichten der 50er und 60er Jahre ein.

 Ihr Heiko Schnickmann
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Der Wind bewegt die Blätter in den Bäumen, 
er formt Wellen auf der 
See. Er erfrischt an einem 
heißen Sommertag und ist 
kalt und böig im Herbst 
und im Winter. 
Wind ist Antrieb und 
Bewegung. Er hilft Flug-
zeugen beim Fliegen, lässt 

Drachen steigen und erzeugt Strom. 
Der Heilige Geist wird in der Bibel und auch 
von Jesus selbst als Wind beschrieben. Er 
weht wo und wann er will (Johannes 3,8) und 
obwohl man auch ihn nicht sehen kann, spürt 
man doch seine Auswirkungen. 
Man sieht und spürt den Geist in der Kraft, die 
er uns verleiht. Er treibt uns an in schweren 
Zeiten, schenkt uns Rückenwind, wenn wir 
dabei sind, die Segel zu streichen, und nicht 
alles auf „volle Kraft voraus“ steht. 
Der Geist schenkt uns Liebe. Mit einem 
wachen Blick auf unser Gegenüber lässt er uns 
durchs Leben gehen und lässt uns Dank und 
Freude empfinden. 
Als letztes spürt man den Geist in der Beson-
nenheit, die er uns gibt. Er lässt uns aufhor-
chen und innehalten. Der Geist der Besonnen-
heit bewahrt uns vor überschnellen Entschei-
dungen und bewirkt, dass das, was wir tun, 
auch Hand und Fuß hat. 
Gottes Geist gibt uns Rückenwind im Akkord 
von „Kraft, Liebe und Besonnenheit“. Er hilft 
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uns, dass wir nicht müde werden und nicht 
aufgeben. Der Geist lässt uns in eine Zukunft 
aufbrechen, die wir mitgestalten können.
Wir werden dabei bei uns selbst und in unserer 
Kirchengemeinde vielleicht manche Flaute in 
Kauf nehmen müssen. Aber wir können darauf 
vertrauen, dass der Geist Gottes uns immer 
wieder antreibt, um das Leben mit allem 
Schönen, aber auch mit allem Schwierigen zu 
bewältigen. Es ist uns durch Gott und in Jesus 
Christus versprochen, dass wir alle windstil-
len Zeiten aushalten können und alle Stürme 
durchstehen, in denen so manche Hoffnung 
zunichte gemacht wird. 
Denn, so steht es am Anfang der Bibel,  der 
Mensch ist nur dadurch wirklich lebendig, dass 
Gottes Geist ihn berührt (1. Mose 2,7), umso 
mehr dürfen wir darauf bauen, dass Gottes 
Geist uns im Leben immer weiter bewegt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
beGEISTerte Zeit. 

Ihre Vikarin Laura Kadur 

beGEISTerungsfähig 
Wind kann man nicht sehen, aber man sieht, was er macht 

Und Gott der HERR machte den Menschen 

aus einem Erdenkloß, und blies ihm ein den 

lebendigen Odem in seine Nase. Und also 

ward der Mensch eine lebendige Seele

1. Mose 2,7
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Diakonische Kinder- und Jugendarbeit 
Einblicke in die Arbeit des Trägers für Betreuung an Schulen

Dürfen wir uns vorstellen: Diakonische Kin-
der- und Jugendarbeit Wichlinghausen-Näch-
stebreck.
„Wer ist das denn?“ werden Sie sich fragen, 
vielleicht auch: „Noch nie gehört!“ Dabei gibt 
es uns schon seit 2006 und seitdem sind wir 
ein fester Bestandteil im Jugendhaus und in der 
Gemeinde.
Wir sind der Trägerverein für die offenen Ganz-

tage der Grundschulen aus der Germanen- und 
Friedhofstraße, außerdem noch für die Über-
mittagsbetreuung der Max-Planck-Realschule. 
Diese Aufgaben haben wir damals von der Kir-
chengemeinde übernommen.
Die wichtigsten Personen in unserem Verein 

sind natürlich die Kinder. Mindestens 75 Kin-
der werden am Nachmittag von einem kom-
petenten Team begleitet. Dazu gehört auch 
das gemeinsame Mittagessen. Das aber ist bei 
den Kindern nicht unumstritten. So fordert ein 
Junge aus der 3. Klasse der Germanenstraße: 
„Pizza, Pommes und Döner esse ich viel lie-
ber.“ Auch eine Schülerin der vierten Klasse 
sieht das so: „Ich wünsche mir ein anderes Mit-
tagsessen!“ Aber eine ausgewogene Ernährung 
ist bei der Arbeit mit Kindern in den Grund-
schulen fester Bestandteil.  
Eines der leidigsten Themen ist das Machen 
von Hausaufgaben.  M., 8 Jahre, aus der Fried-
hofstraße findet das richtig doof: „Weniger 
Hausaufgaben, mehr Zeit zum Spielen!“  
Zum Glück gehört auch Spielen zu unserer 
Arbeit dazu. Auch den Betreuern macht das 
sichtlich Spaß. Frau Siebert aus der Friedhof-
straße begeistert sich sehr für die vielen Karten-
spiele, wie Elfer Raus oder Skip Bo. Daneben 
wird auch musiziert und kleinere Handarbeiten 
erledigt, für die etwa Betreuerin Sabine aus der 
Germanenstraße die Kinder begeistern will. 
Vielleicht haben Sie ja zu Weihnachten den 
schön geschmückten Tannenbaum in der Erlö-
serkirche bewundert. Kugeln und Sterne sind 
an den Adventnachmittagen entstanden. Die 
Kinder haben dabei viel Spaß. Eine Schülerin 
aus der 4. Klasse der Grundschule Friedhof-
straße hält sich sogar am liebsten am Mal- und 
Basteltisch der Betreuung auf. Da passt es gut, 
dass auch die Betreuer das Basteln mit den 
Kindern mögen. Susanne aus der Grundschule 
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Gesellschaftsspiele und bietet auch gerne 
Bastelangebote an. 

Einem der Betreuer 
aus der OGS in 
der Friedhofstraße, 
Herrn Hundert-
marck, bereitet ein 
weiteres Angebot 
viel Freude. „Ich 
mag das Ferienpro-
gramm der OGS und 
die vielen abwechs-
lungsreichen Aus-

flüge.“
In der Realschule gestaltet sich die Arbeit der-
weil etwas anders. Dort kümmert sich unser 
Team um 60 Fünft- und 20 Sechstklässler beim 
Hausaufgaben machen. „Ohne die Hilfe hätte 
ich mehr Sechsen auf dem Zeugnis“, ist ein 
Schüler der 6. Klasse überzeugt. Außerdem 
wird natürlich gespielt und gequasselt. Ein 
Mädchen etwa ist begeistert: „Wir gehen raus 
und manchmal sogar zum Kiosk.“ Durch diese 
Arbeit leisten wir wertvolle Beziehungsarbeit. 
„Eigentlich ist Schule doof, aber die Betreuer 
sind schon cool“, meint D. aus der 5. Klasse. 
Auf diesem Weg hoffen wir, die Kinder auch 
für unsere  CVJMs begeistern zu können. 
Die Mitarbeiter finden Gefallen an ihrer Auf-
gabe. Verena schätzt vor allem zwei Dinge. 
Als Lehramtsstudentin kann sie hier wertvolle 
Erfahrungen machen, die ihr beim Studium 
fehlen. „Außerdem gefällt mir die Vielfäl-

tigkeit der Charaktere und Kulturen, die ich 
hier erlebe.“ Ihre Kollegin Frau Heuvelmann 
ergänzt: „Ich mag die Kreativität der Schüler. 
Da sollen Sie in Mathe etwas benennen, was 
400 Meter lang ist und eine Schülerin kommt 
auf 16 Blauwale, weil sie die gerade in Biolo-
gie behandelt hat. Leider war die Mathe-Leh-
rerin nicht so begeistert.“ 
Unser ehrenamtlicher Vorstand kümmert sich 
zusammen mit unserer Verwaltungskraft um 
alle Belange rund um die Arbeit der päda-
gogischen Betreuungskräfte. Die Finanzen 
müssen stimmen, die Vorschriften eingehalten 
werden, Anschaffungen werden getätigt und 
und und.
Haben wir Ihre Neugierde geweckt? Dann 
schauen Sie doch mal auf unsere neu ent-
standene Homepage. Dort finden Sie unser 
Konzept, unser neues Logo (das Titelbild 
des Gemeindegrußes) sowie Berichte zu den 
einzelnen Schulen. Und wenn Sie mal nicht 
wissen, was Sie kochen sollen, gibt Ihnen der 
wöchentliche Speiseplan vielleicht eine Anre-
gung. Sie finden uns unter: www.dvf-kiju.de

Anne Wasserfuhr
Vorsitzende des Vereins
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m Bericht aus dem Presbyterium 
März und April

Sammlung für Rumänien
7. Juli 2018, 9.00 bis 12.00 Uhr

Wir bitten Sie um folgende Spendengüter: 
Oberbekleidung, Haushaltswäsche, 
Schuhe (separat verpackt), fahrbereite 
Fahrräder, Kinderwagen, einsatzbereite 
Gehhilfen und fahrbereite Rollstühle.
Parkplatz Wichlinghauser Kirche, 
Rathenaustraße

Am „Kirchgespräch“ am 8. April nach dem 
Gottesdienst nahmen erfreulich viele Gemein-
deglieder teil. Nach kurzen Berichten über 
aktuelle Themen im Presbyterium sowie aus 
der Diakonie- und Jugendarbeit wurden viele 
Fragen und Anregungen vorgebracht. Mehrere 
Teilnehmende zeigten besonderes Interesse 
an den notwendigen Wartungsmaßnahmen an 
der Orgel der Erlöserkirche und an den ver-
schiedenen Lösungsmöglichkeiten, auch die 
Bereitschaft, sich dafür zu engagieren, war bei 
manchen erkennbar. 
Nachgefragt wurde bei dieser Veranstaltung 
auch nach der Arbeit des „Gottesdienst-Aus-
schusses“. Dieser heißt übrigens ausgeschrie-
ben „Ausschuss für Theologie, Gemeindeauf-
bau, Gottesdienst und Kirchenmusik“, pres-
byteriumsintern meist abgekürzt mit ATGGK, 
aber auch diese Abkürzung überfordert die 
Presbyteriumsmitglieder manchmal.
Auf jeden Fall wurde deutliches Interesse an 
der Gottesdienstarbeit gezeigt. Mit diesem 
Thema wird sich das Presbyterium bzw. eine 
Arbeitsgruppe in naher Zukunft weiter und 
noch intensiver beschäftigen.
Im Presbyterium wird auch über die „pasto-
ralen Dienste“ beraten. Für diesen wichtigen 
Punkt wäre oft mehr Zeit erforderlich.  Dazu 
gehört z.B. die Diskussion über die Arbeit der 
Pfarrer: wofür sie ihre Arbeitszeiten einsetzen 
können, aber auch darüber, was nicht mög-
lich ist. Es geht darüber hinaus aber auch um 
zukünftige Planungen über die Ausstattung mit 

Pfarrstellen bei einer abnehmenden Gemeinde-
mitgliederzahl. Derzeit hat unsere Gemeinde 
noch ca. 6500 Gemeindemitglieder.
Große Schwankungen gibt es bei der Anzahl 
der Konfirmanden. Nach drei Konfirmanden- 
gruppen in den letzten Jahren gibt es im lau-
fenden Konfirmandenjahrgang 23 Konfir-
manden in nur einer Gruppe.
Bei der Arbeit in einem Gremium wie dem 
Presbyterium kommt es natürlicherweise auch 
ab und zu zu Konflikten. Aus dem Presbyte-
rium wurde nun eine kleine Arbeitsgruppe 
gewählt, die Vorschläge erarbeitet, um die 
Zusammenarbeit im Presbyterium weiter zu 
verbessern.

Isolde Lang
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U. Reihe v. li.: Diana Wingert, Annabell Brandt, Sophie Steinbock, Caitlin Bartsch, Vanessa Ebert, Daniela 
Domke, Leonie Obernier; Mit. R. v. li.: Lasse Seifert, Finn Beinhoff, Cedric Herrmann; O. R. v. li. (Mitarbei-
tende): Sarah Schmitz, Ann-Kathrin Bebbington, Jörg Wieder, Esther Wieder, Melina Göttler, Saskia Hering 
(es fehlt Catharina Göbler)

O. R. v. li. Anton Wortmann, Nina Eschweiler, Karolina Schweizer, Maurice Sicker, Thomas 
Kroemer; 
U. R. (v.l.): Tristan Röhrig, Michelle Meurer, Lisa Marie von Massow, Sophia Wiers, Ciara 
Ibisevic

Alles Gute zur Konfirmation 
(diesmal richtig!)

v.l.: Theresa Schall, Marie- Christin Jung, Julia Goers , Joe Grab, Tim Steinbrink, Mats Turbon.
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Am 11.03.18 fand in den Räumen der Kir-
che Hottenstein die jährliche Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins  statt. Annegret 
Oberbossel (1.Vorsitzende) und Helmut Pick 
(Schatzmeister), zwei Gründungsmitglieder 
der ersten Stunde des Fördervereins Hotten-
stein Kirche wurden auf eigenen Wunsch aus 
dem Dienst des Fördervereins entlassen und 
im Rahmen der Mitgliederversammlung  ver-
abschiedet. Wir danken beiden herzlich für 

ihr unermüdliches 
Engagement, für 
viele gute Ideen 
und für jahrelange 
gewissenhafte Vor-
standsarbeit. Wir 
würden uns freuen, 

wenn beide die Vereinsarbeit auch künftig 
wohlwollend begleiten. 
Im weiteren Verlauf der  Mitgliederversamm-
lung wurde ein neuer Vorstand einstimmig 
gewählt. Pfarrer Dirk Bangert war und bleibt  
kraft seines Amtes als Gemeindepfarrer weiter-
hin der zweite Vorsitzende des Vereins, sozusa-
gen als geborenes Mitglied.  Claudia Bieringer 
ist zur neuen  1.Vorsitzenden gewählt worden. 
Mit  Barbara Wirtz als neuer Schatzmeisterin 
und Hans-Jürgen Schurock als Stellvertreter 
freuen wir uns über zwei neue Mitglieder im 
Vorstand. Annemarie Kiss wurde in ihrer Rolle 
als  erste Schriftführerin bestätigt, ihr zur Seite 
steht als stellvertretende Schriftführerin Birgit 
Meinhardt. 
Alle Vorstandsmitglieder sind seit vielen Jah-
ren Mitglieder im Förderverein Hottenstein 

Kirche und wollen die erfolgreiche Arbeit im 
Verein und in der Gemeinde engagiert weiter-
führen.  Dafür wünschen wir Ihnen  viel Glück!                 

Als Programmpunkte  gab es aber nicht nur 
Wahlen und Formelles. Die anwesenden Mit-
glieder wurden informiert wie die  Einnahmen 
der letzten Jahre künftig sinnvoll ausgegeben 
werden sollen. Ganz oben auf dieser Liste steht 
die Sanierung des Kirchensaals. Wenn alles 
planmäßig läuft, können sich die Gemeinde-
mitglieder ab Herbst 2018 auf einen frisch 
renovierten Kirchsaal freuen. Wir werden im 
nächsten Gemeindegruß darüber berichten, 
wie die Arbeiten vorangehen. Viele andere 
Anschaffungen wurden diskutiert, auf Grund 
der soliden Haushaltsführung der letzten Jahre 
kann  vielleicht noch die eine oder andere 
Anschaffung ins Auge gefasst werden.
Die Umbauarbeiten in der Hottensteiner Kirche 
werden aller Voraussicht nach in den Sommer-
schulferien stattfinden. Zum Open-Air-Gottes-
dienst am 26.08.18 sollen die Arbeiten beendet 
sein und die Gemeindemitglieder können bei 
einer Kirchenführung die fertigen Arbeiten in 
Augenschein nehmen.	 Birgit Meinhardt

Alle Mitglieder des Vereins werden gebeten, 
uns Ihre Mailadresse mitzuteilen, um künf-
tig schneller informiert werden zu können.

Neues vom Förderverein Hottenstein Kirche
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Einladung zur         
Jubelkonfirmation
9. September 2018, 11 Uhr, Erlöserkirche  
für die Bezirke in Wichlinghausen

23. September 2018, 10 Uhr, Hottensteiner 
Kirche  für den Bezirk Nächstebreck

Herzlich eingeladen zum Mitfeiern der Jubel-
konfirmation ist jeder, der ein 50jähriges, 60 
jähriges oder höheres Konfirmationsjubiläum 
erreicht hat – egal ob die Konfirmation in der 
Wichlinghauser Kirche, Erlöserkirche, Hotten- 
steiner Kirche oder anderswo stattgefunden 
hat.
Wer seine Jubelkonfirmation gerne mit uns 
feiern möchte, setze sich mit dem Gemeinde-
büro (Frau Schmitz, Telefon 0202/50 93 40) 
in Verbindung.
Zu den Feiern gehören jeweils ein gemein-
samer Einzug der Jubilare, eine Segnung der 
Jubilare sowie die Feier des Abendmahls.
Im Anschluss an den „Fototermin“ findet ein 
gemeinsames Mittagessen statt. Es gibt reich-
lich Zeit für Austausch, Erinnerungen, Fotos, 
Kaffee und Kuchen und mehr. Die Feiern 
enden gegen 15 Uhr.

TAXI 

Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro 
(Tel 509340), wenn Sie zu den Gemein-
deveranstaltungen und Gottesdiensten 
einen Fahrdienst benötigen.

Nachbarschafts-         
mitbringfest
Für alle Wichlinghauser Nachbarn

Mit netten Nachbarn essen, trinken, lachen 
feiern.
Am 16. Juni 2018, ab 17 Uhr rund ums  
Stadtteilzentrum Wiki mit Gemein-
schaftsbuffet.
Essen und Getränke mitbringen

Wir wohnen alle in Wichlinghausen. Und 
wir laden alle Wichlinghauser Nachbarn 
ein, gemeinsam zu feiern, egal ob Kartof-
felsalat, Blechkuchen... Jede/r bringt etwas 
zum großen Gemeinschaftsbuffet mit. Der 
große Gasgrill steht bereit für Euer Grill-
gut – und vergesst Euer Wasser, Limo, Bier, 
Wein, Champagner nicht.
Für einen Grundstock an Sitzmöglichkeiten 
ist gesorgt – wer kann, bringt noch Tische 
und Stühle mit. Musik verbindet – denkt 
auch an eure Lieblings – Schallplatte (!).
Und klar: am Ende räumen wir gemeinsam 
auf.
Weitere  Infos bei Pfarrer Thomas Kroemer, 
Tel. 504187  und Eric Stöcker, Leiter des 
Wiki, Tel. 97648288.
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JAM - Jesus and more
Wieder ist es soweit: In der Hottensteiner Kirche wird geJAMt.

Samstag, 7. Juli 2018, ab 19.00 Uhr. Kommt vorbei, singt mit und genießt danach bei 
einem netten Gespräch einen leckeren Imbiss.

WM-Café im Jugendhaus
Eine halbe Stunde vor Anpfiff geht es los

Fußball-WM auf großer Leinwand, mit lecke-
ren Snacks und das alles im wieder eröffneten 
Jugendhaus in der Batholomäusstraße 98a. 
Alle Spiele mit deutscher Beteiligung plus 
Endspiel.
Beginn ist ab dem 17. Juni 2018 um 16.30 
Uhr

Jugendgruppe
Hey! Dienstagabend schon was vor? Wenn 
nicht, dann jetzt! ;-). 

Ab dem 29. Mai 2018 findet jeden Dienstag 
von 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr unsere neue 
Jugendgruppe im CVJM-Jugendhaus (Bartho-
lomäusstraße 98a) statt.
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 13 Jah-
ren. Komm einfach vorbei! 
Wir haben einiges vor mit euch: gemeinsam 
kochen, gemeinsam quatschen, gemeinsam 
Ausflüge machen, gemeinsam Filme gucken 
und dabei lecker Popcorn essen, gemeinsam 
kreativ sein, gemeinsam sportlich sein und 
jetzt im Sommer natürlich auch mal gemein-
sam ein gutes Eis essen!
Habt ihr noch Ideen, Wünsche oder Fragen? 
Dann schreibt uns diese auf unsere Facebook-
seite oder unter b.malkus@cvjm-wichlinghau-
sen.de. 
Wir freuen uns auf Dich und hoffen, dass Du 
dabei bist! ;-)
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Hallo Kinder, 

die Sommerferien stehen vor der Türe. 

Wisst ihr schon, wo es hingeht? 

Ich hätte da je ein paar Ideen. Schaut mal 

hinten auf den Gemeindegruß!

Eure Pauline


























